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Casino Zollverein: Großer Preis des Mittelstandes
Die Casino Zollverein GmbH wurde im bundesweiten Wettbewerb mit dem „Großen 

Preis des Mittelstandes“ 2008 ausgezeichnet. „Es ist nicht alltäglich, dass ein Gastrono-

mie-Unternehmen für den ‚Großen Preis des Mittelstandes’ vorgeschlagen wird“, so die 

Jury. „Aber wann hat es das schon einmal gegeben, dass ein Gastronomiebetrieb zum 

Motor der Umstrukturierung eines verlassenen Kohlestandortes wie der Zeche Zollverein 

geworden ist. Mit ihrer erfolgreichen Veranstaltungsg-

astronomie auf dem Gelände der ehemaligen Kohlen-

zeche sei das Casino Zollverein ein gelungenes Beispiel 

für den Strukturwandel in NRW.“ 

„Wir fühlen uns durch den Preis geehrt und in unse-

rer Arbeit bestärkt“, so Claus F. Dürscheidt und Dirk 

Vormann, geschäftsführende Gesellschafter der Casino 

Zollverein GmbH. „Eine Gastronomie in der ‚schönsten 

Zeche der Welt’ zu errichten, das verpflichtet.“ 64 Mit-

arbeiter und 18 Auszubildende sorgen für eine Kombi-

nation von Küche, Kommunikation und Kultur. In die-

sem Jahr wurden aus deutschlandweit 3.184 Nominie-

rungen vier Unternehmen aus NRW mit dem „Großen 

Preis des Mittelstandes“ ausgezeichnet. Der Preis wird 

jährlich von der Oskar-Patzelt-Stiftung vergeben. Kri-

terien sind unter anderem Wachstumsfreudigkeit, In-

novationsstärke und ein intensives gesellschaftliches 

Engagement in der Region. Gemessen wurden die Unternehmen auch daran, ob sie nach-

haltig neue Arbeits- und Ausbildungsplätze schaffen. 

www.casino-zollverein.de

Claus Dürscheidt (li.) und Dirk Vormann, Geschäfts-
führende Gesellschafter Casino Zollverein GmbH, 
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Laden für Gesundheit: Alles fürs Wohlbefinden
Seit vier Jahren betreiben Dirk-Hinrich Otto und Ellen Wittke-Michalsen ihren kleinen 

Laden für Gesundheit im Eingangsbereich des Essener Knappschaftskrankenhauses. So 

werden in ihrem Laden spezielle Produkte für die Wärmetherapie, ausgewählte Gesund-

heitsliteratur oder Schröpfgläser für die Massage angeboten. Im Vordergrund stehen je-

doch vor allem die insbesondere von Krebspatientinnen getragenen Kopfbedeckungen 

INDI’s be individual. „Dass die Nachfrage so groß sein würde, hat uns überrascht“, so Ellen 

Wittke-Michalsen. „Aber durch die Zusammenarbeit von Stiftung, Naturheilklinik, onko-

logischer Tagesklinik, Brustzentrum bis hin zur Selbsthilfegruppe vor Ort haben wir die 

Möglichkeit, umfassende individuelle Informationen und Produkte anzubieten.“ 

www.laden-für-gesundheit.de

Gründerinnen-Werkstatt: Noch Plätze frei
Frauen, die den Schritt in die Selbstständigkeit planen, bietet die Mülheim & Business 

GmbH Wirtschaftsförderung gemeinsam mit dem STARTERCENTER NRW als Modellpro-

jekt eine Gründerinnen-Werkstatt an, die künftige Unternehmerinnen bei der Ideenfin-

dung und Existenzgründung neun Monate lang begleitet. Im Haus der Wirtschaft stehen 

dafür eingerichtete Betriebsarbeitsplätze zum Aufbau der eigenen Selbstständigkeit und 

zum Austausch mit anderen Frauen zur Verfügung. Neben Hilfestellungen bei der Erarbei-

tung des Unternehmenskonzeptes werden so praktische Tipps und Anregungen gegeben. 

Nach einer Startveranstaltung am 25. November beginnt die Umsetzungsphase für die 

erste Gruppe der Gründerinnen-Werkstatt im Dezember 2008. Die Kooperationspartner 

des Projektes sind unter anderem die Industrie- und Handelskammer zu Essen (IHK) die 

Handwerkskammer Düsseldorf (HWK), die Kreishandwerkerschaft Mülheim – Oberhausen, 

die Unternehmerhaus AG bzw. der Unternehmerverband Mülheimer Wirtschaftsvereini-

gung e.V. / Junges Forum, die Sparkasse Mülheim an der Ruhr und die Nationalbank AG. 

Kontakt: Dr. Uta Kuhlmann, Fon 0208-484851, u.kuhlmann@muelheim-business.de. 




